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Liebe Gemeinde,
es wird wieder abgedeckt, es herbstelt schon.
Was uns der Sommer an Früchten und Farben
geschenkt hat, das bewahren wir auf in Marme­
ladengläsern, getrockneten Kräutern, die in Do­
sen aufbewahrt werden, in Tiefkühlboxen und
in unserer Erinnerung. Dankbar legen wir diesen
Sommer zurück in Gottes Hand, Regen, Sonne,
Wind, Hochwasser und üppiges Grün der Wiesen
und kleine Feste, die wieder möglich waren.

Die Erde hat ihre Pracht ausgeatmet und zieht
sich wieder zurück in ihre Ruhezeit im Winter.

Es wird abends bald kühl und dunkel. Die Häu­
ser verwandeln sich abends mit ihren Lichtern
in Laternen. Auch wir ziehen uns wieder in die
Häuslichkeit zurück.

Im Kirchenjahr wird es Herbst. An Erntedank
glüht noch einmal die ganze Pracht eines Jahres
auf. Die Kirchen werden prächtig geschmückt.
Die Tautropfen glitzern an den Spinnennetzen.
Dann aber folgen die ernsteren, kühlen und
nebligen Tage wie Allerheiligen, Volkstrauertag,
der Buß- und Bettag und der Ewigkeitssonntag.
Wir denken daran, dass auch wir ein Ende ha­
ben werden. Wir denken an geliebte Menschen,
die uns schon vorangegangen sind. Wir denken
an die Gelegenheiten, die wir versäumt haben,
um anderen Gutes zu tun.

Doch auch in diesen dunklen, kühlen und nebli­
gen Tagen gibt es einen lockenden Lampen­
schein, der Wärme und Hilfe verheißt, denn Je­
sus Christus spricht: Ich bin das Licht der Welt.
Wer mir nachfolgt, wird nicht wandeln in der
Finsternis, sondern das Licht des Lebens haben.

Wir werden nicht verglühen wie der wilde Wein.
Sondern wir werden aufgenommen sein in dem
ewigwährenden Licht, das uns Jesus Christus
schenkt. Das ist ein Licht, das die Dunkelheit in
unserem Herzen bannt, das Schuld vergibt und
ewiges Leben verheißt. Das zu wissen, trägt
durch Herbst und Nebel und Dunkelheit und
Schuld und Tod hindurch zum Leben.

Ihre Eva Forssman

Der Herbst streut
weiße Nebel aus,

Es kann nicht immer
Sommer sein!

Der Abend lockt mit
Lampenschein

Mich aus der Kühle
früh nach Haus.

Bald stehen Baum
und Garten leer,

Dann glüht nur noch
der wilde Wein

Ums Haus, und bald
verglüht auch der,

Es kann nicht immer
Sommer sein.

Hermann Hesse

Steigende Kosten erfordern
Maßnahmen für den Friedhof
Extreme Wetterlagen, aufwändige Baumaßnahmen und
steigende Personalkosten sorgen für ein stetig wachsen­
des Defizit im Haushalt des Friedhofes. Durch Starkregen
und Stürme kommt es vermehrt zu Schäden am Baum­
bestand. Zu dem kommt die Verkehrssicherungspflicht
mit jährlicher Baumkontrolle, bei der immer wieder kost­
spielige Rückschnitt- und Sicherungsarbeiten an den
Bäumen durchgeführt werden müssen. Durch die ver­
mehrt auftretenden Hitze- und Trockenheitsphasen stei­
gen die Kosten für die Bewässerung der Grabstätten und
Bäume durch steigende Wasser- und Niederschlagswas­
sergebühren stark an.

Auch der Wandel in der Bestattungskultur spielt eine
Rolle. Die Tendenz geht immer mehr zu pflegefreien
Grabanlagen. Wir reagieren mit neuen und veränderten
Angeboten auf die sich wandelnde Nachfrage der Ge­
meindeglieder und haben dafür in den letzten Jahren
immer wieder Investitionen getätigt, wie z.B. die Anlage
zweier neuer Grabfelder. Die pflegefreien Baumurnen-
und Rasensarggräber, die seit 2017 zur Verfügung ste­
hen, erfreuen sich großer Beliebtheit.

Die wohl kostenintensivste Maßnahme der letzten Jahre
war die Sanierung der denkmalgeschützten Friedhofs­
mauer. Da nur ein Teilabschnitt der Mauer saniert wurde,
ist in Zukunft mit weiteren Sanierungsmaßnahmen zu
rechnen.

Der häufige Regen dieses Jahr erforderte, dass unsere
Friedhofspfleger weit über die bisher geplante Zeit im
Einsatz sind, um mit all ihren Kräften den Friedhof so gut
es geht zu pflegen. Die zahlreichen Überstunden führen
zu erhöhten Personalkosten.

Wir sind sehr dankbar für die großzügige Bereitschaft der
Gemeinde, den Friedhof durch Spenden zu unterstützen.
Trotz gleichzeitiger Einsparmaßnahmen kommen wir aber
mit den bisherigen Gebühren nicht dazu, unsere Schulden
abzubauen. Deshalb kommen wir nicht darum herum, die
Gebühren zu erhöhen und eine neue Gebührenordnung
zu erlassen. Wir bitten um Ihr Verständnis und um Ihre
Unterstützung!

Die ehrenamtlichen Mitglieder des Friedhofausschusses
und die Friedhofsverwaltung arbeiten gemeinsam an ei­
ner neuen Gebührenordnung und einer neuen Friedhofs­
ordnung. Diese wird in den nächsten Wochen im Kirchen­
vorstand vorgestellt und zur landeskirchlichen Genehmi­
gung eingereicht.

Katrin Gruber,
Evang. Luth. Verwaltungszweckverband Westmittelfran­
ken und Nordschwaben

Von September bis Dezember wird es unter der Leitung
des staatlichen Bauamtes verschiedene Baustellen und
Untersuchungen an unserer St. Peterskirche geben.

Dachrinnen und Starkregen
Zunächst werden die Abläufe der Dachrinnen ausgebes­
sert. Bei starken Regenfällen soll das Wasser möglichst
schnell abgeleitet werden, damit die Sandsteinmauern
keinen Schaden nehmen.

Treppenhaus
Das Treppenhaus am Turm auf der Altmühlseite soll un­
terfangen werden, damit es nicht weiter abkippen kann.
Es steht zu hoffen, dass der bereits entstandene Spalt
zwischen dem Anbau und der Kirche wieder geschlossen
werden kann.

Im Anschluss kann das Treppenhaus hergerichtet werden,
was auch dringend erforderlich ist.

Wo im Umfeld von Kirche und im ehemaligen Friedhof
im Boden gearbeitet wird, ist auch der Bodendenkmal­
schutz zugegen.

Turmbau - eine andere Geschichte?
Bei der tachymetrischen Bauaufnahme des Turmes 2017
ergaben sich Zweifel an der überlieferten Baugeschichte
von Kirche und Turm. Eine Altersbestimmung der Balken
im Turm und über dem Kirchenschiff soll für mehr Klar­
heit sorgen. Möglicherweise wurde das 1517 abgebrannte
oberste Stockwerk des Turmes nicht wie bisher angenom­
men erst 1888, sondern schon vor 1594 wieder aufge­
baut.

Statische Sanierung
Wer die Treppe zur Orgel betritt, kann in der Mauer Risse
beobachten. Untersuchungen haben ergeben, dass es da­
für statische Gründe gibt. Der Druck auf die Außenmauer
muss abgefangen werden. Das soll durch eine Verbindung
von Westwand und Chorraum im Boden der Empore ge­
schehen. Damit soll weiteres Kippen verhindert werden,
bevor größerer Schaden entsteht.

Ihr Dekan Rainer Horn

Baustellen Kirche
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Ein Rückblick mit Frau Masuch
auf fast 50 Jahre Kindergarten

Wann haben Sie denn angefangen bei uns
im Kindergarten zu arbeiten?

Angefangen habe ich am 1. Sep­
tember 1975 als Kinderpflegerin. Da­
mals gab es noch keinen Namen für
den Kindergarten. Es gab ja nur den
einen in Leutershausen. Und dieses
Jahr wird er 50 Jahre alt. Er wurde
im Oktober 1971 von Herrn Dekan
Bachmann eingeweiht.

Und da gab es wie viele Gruppen?

Zu diesem Zeitpunkt waren es drei
Gruppen, eine für Dreijährige, eine
für Vierjährige und eine für Fünfjäh­
rige. Bereits nach einem Jahr wurde
eine vierte Gruppe angebaut. Dann
gab es altersgemischte Gruppen. Die
Leitung war damals „Tante Moser“,
die hier in Leutershausen eine Ikone
gewesen ist. Jeder hat sie gekannt,
weil die meisten bei ihr im Kinder­
garten waren. Sie war meine erste
Chefin, die dann 1977 in Rente ge­
gangen ist. Dann kam Luise Fritsch,
damals Engelhardt, als Leitung.

Wie ging es für Sie weiter?

Ich hatte beschlossen auf die Fach­
akademie zu gehen, weil für mich
der Zeitpunkt kam zu entscheiden, in
diesem Berufsfeld zu bleiben oder
nicht. Ich wollte nicht immer Kinder­
pflegerin bleiben, deshalb habe ich
mich in Neuendettelsau auf der
Fachakademie für Sozialpädagogik
angemeldet.

Mein Einstieg ins Berufsleben war ja
in einem Heim für (damals noch so
genannt) schwer erziehbare jugend­
liche Mädchen in der Nähe von
Kulmbach. Weil ich wieder in die
Heimat nach Leutershausen wollte,
dachte ich den Kindergarten als
Sprungbrett zu nehmen und zu
schauen wohin mich mein Weg
führt. Nach Jahren war ich immer
noch dort, weil wir einfach ein super
Team gewesen sind, mit der Tante
Moser und dann mit Luise sowieso.
Wir waren so eine Gruppe, die ein­
fach Hand in Hand und einer für alle
und alle für einen gearbeitet haben.
Ich meine, wir mussten ja damals
noch die Klos und die Waschbecken
putzen. Jeden Tag zweimal, mittags
und abends. Alles musste abends be­
senrein hinterlassen werden, weil die
Putzfrau nur die Böden gewischt hat
und sonst nichts, alles andere war
unsere Aufgabe. Da hat man gelernt,
an einem Strang zu ziehen und zu­
sammen zu helfen. Niemand ging
nach Hause, wenn noch irgendwo ei­
ner mit dem Besen oder Putzlappen
gestanden ist. Das gab es nicht, egal
wann die Zeit zu Ende war, gut, man
hatte damals aber auch noch ge­
meinsame Anfangs- und Schlusszei­
ten. Es gab auch keine Halbtagsstel­
len in unserem Job.

Während Ihrer Weiterbildung waren Sie
dann nicht mehr bei uns beschäftigt?

Ich habe dann gekündigt, weil ich
von Neuendettelsau im Mai die Zu­
sage bekommen habe. Ich musste
mich schnell entscheiden und im
September startete die Fachakade­
mie.

Danach kamen Sie gleich wieder zurück?

Ja, Luise Fritsch war damals noch
Leitung und Herr Dekan Bachmann
hatte mir versprochen, dafür zu sor­
gen, dass ich nach der Ausbildung
wieder eingestellt werden würde. Als
ich zurückkam, habe ich mein Be­
rufspraktikum gemacht und im An­
schluss konnte ich als Erzieherin wei­
ter bleiben, weil es notwendig ge­
worden war, in den unteren Räumen
eine fünfte Gruppe zu eröffnen. Das
war 1981, da ist das erste Mal eine
Notgruppe entstanden. Das war

dann mein neuer Arbeitsplatz. Diese
Notgruppe hatte bis vor wenigen
Jahren Bestand, bis sie nicht mehr
länger genehmigt worden ist. 2013
ist dann daraus der „Kleine Regenbo­
gen“ (jetzt „Wirbelwind“) entstan­
den. Das waren also 32 Jahre Not­
gruppe.
Ich habe dann bei meinen Kindern
Elternzeit genommen, auch wenn
das damals nur wenige Monate wa­
ren.
Als Luise Fritsch wegen ihrer Kinder
aufhörte, im Kindergarten zu arbei­
ten, gab es verschiedene Leitungs­
wechsel. Da ging einiges schief. Bis
dann Elisabeth Schwab die Leitung
übernahm. Immer wieder hatte ich
die Stellvertretung und die kommis­
sarische Leitung inne. Aber die Lei­
tung wollte ich aus familiären Grün­
den nicht. Nach dem Frau Schwab in
Rente gegangen ist, übernahm Anja
Heidingsfelder, die auch aus unserem
Kindergarten stammte, die Leitung.
Sie überredete mich, als sie ihr erstes
Kind bekam, dass ich für ein Jahr
stellvertretend die Leitung überneh­
men sollte. Aus einem Jahr wurden
dann dreizehn. Das wollte ich ja ei­
gentlich nie.

Was war das Schönste?

Die Sommerfeste, die wir teilweise in
bombastischen Ausmaßen veranstal­
tet haben: Mit aufgebauten Zirkus­
zelten, einen Flieger haben wir über
die Rutsche konstruiert. Die Eltern
haben damals viel unterstützt. Es
war sehr aufwändig. Wir haben gro­
ße Verlosungen gemacht, mit Spen­
den von Großfirmen aus ganz
Deutschland.
Die Feste und die Laternenumzüge
waren zwar stressig, aber wenn es
vorbei war und es war gut gelungen
und die Kinder hatten ihren Spaß,
dann hat man gesagt: „Schee, war‘s
doch!“ Es war auch ein Feuereifer
und starker Teamgeist. Manches
wäre wegen verschiedener Vorschrif­
ten heute gar nicht mehr möglich.

Bereuen Sie es, dass Sie die Leitung über­
nommen haben?

Teilweise ja. Es gab schon Zeiten in
denen ich dachte, warum tue ich mir
das an. Immer wieder diese Baustel­

len und das Chaos, das dazu gehört.
Eine der ersten Amtshandlungen war
der Antrag für die Erweiterung und
Generalsanierung des Kindergartens
Am Gasberg. Das war eine große
Baustelle mitten im laufenden Be­
trieb. Diesen mit den Arbeiten der
Handwerker zu koordinieren war
eine echte Herausforderung. Ich
habe ja schon die große Sanierung
des Kindergartens in den 90er Jahren
mitgemacht. Damals sind wir kom­
plett mit allen Gruppen ausgezogen.
Jede Gruppe war irgendwo anders in
der Stadt verteilt.

Von Anfang an war ich selbst auch
auf Hilfe angewiesen, weil ich vieles
noch nicht gemacht hatte. Ich bin
dankbar, dass mir da andere viele
gute Hilfe und Ratschläge angeboten

haben. Da konnte ich von der Erfah­
rung anderer profitieren. Deshalb
habe ich auch immer gerne im Team
gearbeitet. Ohne Zusammenarbeit
funktioniert es bei uns einfach nicht.

Manchmal ist es schwierig als Lei­
tung, weil man Dinge vertreten
muss, hinter denen man selbst nicht
zu 100 Prozent stehen kann. Aber es
bleibt einem keine andere Wahl. Es
war auch eine große Herausforde­
rung, 21 Kolleginnen in 7 Gruppen
verteilt auf zwei Häuser zu führen.
Innerhalb eines Hauses ist es lleich­
ter, weil man da vieles viel direkter
mitbekommt.

Aber ich habe Herausforderungen
immer auch angenommen. Hab es
gewagt und probiert. Ich habe mich

auch für den Kindergarten in der Su­
detenstraße eingesetzt. Dass die
Bedingungen für die Arbeit gut sind.
Ich möchte mich auch bei Ihnen,
Herr Dekan Horn bedanken, dass Sie
immer mit großen Einsatz Dinge
möglich gemacht haben. Es war mir
immer wichtig, dass unsere Kinder
zur Kirche kommen. Da ist in den
letzten Jahren auch vieles entstan­
den. Anfangsgottesdienst, Osteran­
dacht, Abschiedsfeier der Vorschul­
kinder oder die Teilnahme bei Famili­
engottesdiensten. Und beim
Schulanfangsgottesdienst sind wir
auch dabei. Die Kinder sollen die Kir­
che selbst hautnah erleben.
Ich bin schon auch gut im Ort ver­
netzt. So manche Kinder, die mich
noch Tante Gertraud genannt haben,
haben als Erwachsene schon man­
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Haben Sie’s schon gehört?
In der Jochsberger Kirche kann man jetzt besonders gut hören. Lange hatte
die Gemeinde gesammelt. Dann war sie lange geduldig, bis die Leitungen
gelegt, die Anlage ausgewählt und installiert worden ist. Seit diesem
Pfingstfest ist sie jetzt aber da, die neue Lautsprecheranlage und erfreut
mit ihrem Klang. Weil sie insgesamt deutlich günstiger kam, als die Kos­
tenvoranschläge vermuten ließen, konnten wir noch eine Anlage für Au­
ßengottesdienste und einen Schrank in der Sakristei für die Technik der
Lautsprecheranlage anschaffen. So konnten unsere Freiluftgottesdienste
auch gut akkustisch verstärkt werden. Unser herzlicher Dank geht an alle,
die gespendet und mitgeholfen haben.

Haben Sie’s schon gehört?
Seit April bis Ende Oktober ist die Jochsberger Kirche täglich geöffnet.
Auch hier war viel zu überlegen gewesen. Schreiner Schierer baute Riegel
ein, damit Sakristei, Orgel und Turm geschützt sind. Herr Boitz erklärte sich
bereit, den Schließdienst für die Kirche zu übernehmen. Herzlichen Dank!
Die Schilder, die auf die offene Kirche hinweisen, sind montiert. Vielen
Dank, Herr Wiegel. Dass die Kirche gerne besucht wird, merken wir auch
daran, dass die Dekanatsführer mit den geistlichen Impulsen zu unserer
Kirche gerne mitgenommen werden. Wir füllen beständig auf. Wie schön!

Haben Sie’s schon gehört?
Die klassischen Kindertage in Jochsberg konnten nach Erntedank so nicht
mehr stattfinden. Aber es gab einen Wander-Heiligabend-Familiengottes­
dienst mit einem ersten Teil vor der Kirche, dann einem Weg zur Brauerei –
„Herberge“, wo die Weihnachtsgeschichte erzählt wurde. Die Feuerwehr si­
cherte den Weg, herzlichen Dank! Und ein kleines Musikensemble spielte
die Lieder. Herzlichen Dank! Ostern gab es für die Familien einen Gottes­
dienst on Tour und Pfingsten einen Gottesdienst aus der Tüte. Vielen Dank
dem KiGo-Team für die fleißige Vorbereitung!

Haben Sie’s schon gehört?
Dieses Jahr trafen sich neunzehn erwachsene Menschen und vier Kinder
aus Jochsberg, um die Friedhofshecken zu schneiden. Da war die Arbeit
nach einer guten Stunde schon fast getan. Herzlichen Dank an alle, die ge­
schnitten und gerecht haben. Und herzlichen Dank an Herrn Wiesinger, der
mit seinem Anhänger die Grünabfälle entsorgt hat.

Haben Sie’s schon gesehen?
Vielen Dank an Herrn Diezinger für die wunderbaren Fotos, die unser Ge­
meindeleben dokumentieren und unsere Aushänge im Schaukasten ver­
schönern.

Haben Sie’s schon gehört?
Die Seniorennachmittage wurden in Seniorenandachten in der Kirche um­
gewandelt und auch gut angenommen. Sie waren doch eine Möglichkeit,
sich einmal im Monat unter Coronabedingungen zu treffen und nach dem
Gottesdienst auf dem Friedhof mit Abstand ein wenig miteinander zu re­
den und einen Kuchen im Stehen zu essen. Herzlichen Dank an alle, die
mit beigetragen haben, Kuchen gebacken und Teller abgewaschen haben,
so dass das möglich war.

Aus dem Jochsberger Gemeindeleben

Konfirmationen 2021

Wir bedanken uns bei den Konfirmanden und ihren Familien, die 745 Euro für Straßenkinder in
Kenia gespendet haben. Herzlichen Dank!

ches auch wieder für den Kinder­
garten möglich gemacht.
Und natürlich sind mir auch die
Kolleginnen wichtig, mit denen ich
so lange gut zusammengearbeitet
habe.
Ich habe mich mit meinen Ent­
scheidungen hier immer gut auf­
genommen gefühlt. Sowohl bei
Herrn Pfarrer Müller, als auch bei
Herrn Pfarrer Dr. Schulz und auch
bei Ihnen.

Sehr dankbar bin ich, dass es in der
Zeit meiner Verantwortung keine
größeren Unfälle gegeben hat. Und
auch dankbar, dass Corona keine
großen Schwierigkeiten gemacht
hat und ich keine großen Ein­
schnitte erleben musste. Es war
eine logistische Herausforderung
und ich bin froh, dass ich keine

Quarantäne-Schließung haben
musste.

Ein großer Dank an Sie!
Ihr Herz hat immer für diesen
Kindergarten geschlagen. Sie
haben sich mit allem, was Sie
an Mitteln hatten, für die Arbeit
des Kindergartens eingesetzt.
Sie waren auch bereit, dafür ei­
niges einzustecken. Aber der
Respekt und die Anerkennung
für Ihren Einsatz überwiegt si­
cherlich bei Weitem. Es war Ih­
nen auch wichtig, dass es gut
nach Ihnen weiter geht. Wir
wünschen Ihnen alles Gute!

Dekan Rainer Horn



Veranstaltungen

Oktober
So 3. 10.30 Uhr Frauen in der Bibel, Lutherhaus

Mit Anmeldung bei Anna Wiemer

Di 5. 14.00 Uhr Seniorenkreis Leutershausen
Gemeindehaus, Pfarrerin Eva Forssman

Mi 6. 17.00 Uhr Präparandenunterricht, Kirche St. Peter

Do 7. 14.00 Uhr Seniorenkreis Jochsberg,
Gemeidehaus, Pfarrerin Eva Forssman

Fr 8. 17.00 Uhr Konfirmandenunterricht, Gemeindehaus

November
Di 9. 14.00 Uhr Seniorenkreis Leutershausen

Gemeindehaus, Pfarrerin Eva Forssman

Mi 10. 17.00 Uhr Präparandenunterricht, Gemeindehaus

19.00 Uhr Mauritiusfrauen, Gemeindehaus
Jochsberg mit Pfarrerin Eva Forssman

Do 11. 14.00 Uhr Seniorenkreis Jochsberg
Gemeindehaus, Pfarrerin Eva Forssman

18.00 Uhr Laternenumzug der KiTa Regenbogen

Fr 12. 17.00 Uhr Konfirmandenunterricht, Gemeindehaus

Mi 17. 8.30 Uhr Kinderbibeltag, Lutherhaus

So 21. 10.30 Uhr Frauen in der Bibel, Lutherhaus
Mit Anmeldung bei Anna Wiemer

Andachten für Seniorinnen
und Senioren
Liebe Gemeinde,
Wir hoffen sehr, dass wir die Seniorennachmittage in
gewohnter Weise durchführen können. Sollte dies jedoch
aufgrund der dann gültigen Corona-Vorschriften nicht
möglich sein, feiern wir anstelle des Seniorenkreises in
Leutershausen und Jochsberg wieder Andachten in den
jeweiligen Kirchen. In welcher Form auch immer: Sie sind
herzlich eingeladen.

Leutershausen Jochsberg Thema
5.10. 7.10. Erntedank - Thanksgiving
9.11. 11.11. Bosnien - ein fremdes Land

in Europa
Beginn jeweils 14 Uhr in den Gemeindehäusern.

Herzliche Grüße, Ihre Pfarrerin Eva Forssman

Musikalische
Andacht zum
Reformationstag
Sonntag, 31. Oktober 2021
19.30 Uhr
Kirche St. Peter

Mit Werken für Orgel, Vokal­
chor und Posaunenchor
Mitwirkende:

Dekan Rainer Horn
Dekanatskantor Micha Haupt
Kirchen- und Posaunenchor
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Freud und Leid in der Gemeinde

BESTATTUNGEN

Friedrich Weber, 97 Jahre

Kirchgeld Erinnerung
Liebe Gemeinde!
Unsere Bi�e um das Kirchgeld hat Sie auch in diesem Jahr wieder
erreicht. Wie Sie aus dem Kirchgeldbrief entnehmen konnten, wird
das Kirchgeld für die Jugendarbeit und das Lutherhaus, sowie für die
Erneuerung der Tontechnik in der Kirche verwendet.
Wir sind auf Ihre Hilfe angewiesen. Vielen Dank allen, die uns bisher
schon mit Ihrem Kirchgeld unterstützt haben.
Gerne möchten wir alle anderen aber noch einmal daran erinnern,
wie sehr wir auf Ihre Unterstützung angewiesen sind. Vielleicht haben
Sie den Kirchgeldbrief ja übersehen oder vergessen. Bi�e unterstützen
Sie unsere sinnvollen Maßnahmen jetzt mit Ihrem Kirchgeld.
Das Kirchgeld in der Kirchengemeinde Jochsberg wird für die
Anschaffung eines Keyboard oder E-Piano verwendet.

Die Kirchgeld-Kontonummern:
Leutershausen: Jochsberg:
Sparkasse Ansbach Sparkasse Ansbach
DE06 7655 0000 0030 2394 53 DE64 7655 0000 0008 8505 88

Herzlichen Dank
Dekan Rainer Horn und Pfarrerin Eva Forsmann

TAUFEN

Nele Weber, in
Jochsberg
Milan Neuner
Fiona Ziegler
Mila Ebert
Nora Sophie Strempfl
Felix Schuler
Eliz Findik
Tom Lukas Mägerlein
Paula Kirsch
Melina Görnert
Clara Olivia Müller

Konfirmanden- und
Präparandenunterricht
Präpis Konfis
6.10.21 (Kirche) 8.10.21
10.11.21 12.11.21
1.12.21 3.12.21

17 - 19 Uhr 17 - 20 Uhr
im Gemeindehaus

Wir sind Natascha Weiß, 33 Jahre aus Kres­
senhof und Christine Pöhlmann, 35 Jahre aus
Oberramstadt. Wir sind beide Mamas von zwei
Mädchen und übernehmen ab September die
Eltern-Kind-Gruppe in Leutershausen. Wir
freuen uns mit euch und euren Kindern ge­
meinsam zu basteln, spielen, singen und auf
ein nettes Miteinander. Bei Interesse und/oder
Fragen meldet euch gerne bei Natascha unter
der Nummer 01751510591.
Wir freuen uns auf euch.

Natascha und Christine

Die Eltern-Kind-Gruppe
startet wieder

2. Tasse Kaffee muss
weiterhin pausieren
Liebe Besucherinnen der 2. Tasse
Kaffee,
aufgrund der immer noch geltenden
Hygienevorschriften sehen wir uns
nicht in der Lage, die "2. Tasse Kaffee"
in gewohnter, von uns sehr geliebten
Weise, wieder fortführen zu können.
Das finden wir sehr schade.

Bleibt alle gesund!
Viele Grüße
Euer Team der 2. Tasse Kaffee

Keine Altkleidersammlung
Leider kann es auch in diesem Jahr keine Alt­
kleidersammlung durch das Spangenberg-
Hilfswerk geben.
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Gottesdienste in Leutershausen

3. Oktober
Sonntag
Erntedank

9.30 Uhr Kirche St. Peter
Familiengottesdienst
Dekan Rainer Horn
11.00 Uhr Kirche St. Peter
Taufgottesdienst
18.00 Uhr Kirche St. Peter
Dekanatsfrauengottesdienst

6. Oktober
Mittwoch

15.30 Uhr Wohnpark am Weiher
Gottesdienst
Pfarrerin Teresa Sichermann

10. Oktober
Sonntag

9.30 Uhr Kirche St. Peter
Gottesdienst zur Silbernen Konfirmation
Dekan Rainer Horn

17. Oktober
Sonntag

9.30 Uhr Kirche St. Peter
Gottesdienst
Prädikant Manfred Mohr

20. Oktober
Mittwoch

15.30 Uhr Wohnpark am Weiher
Gottesdienst
Pfarrerin Eva Forssman

24. Oktober
Sonntag

9.30 Uhr Kirche St. Peter
Lichtspurgottesdienst
Dekan Rainer Horn
11.00 Uhr Kirche St. Peter
Taufgottesdienst

31. Oktober
Sonntag

Reformationstag

9.30 Uhr Kirche St. Peter
Gottesdienst mit Abendmahl
Dekan Rainer Horn
19.30 Uhr Kirche St. Peter
Musikalische Andacht
Dekan Rainer Horn, Dekanatskantor
Micha Haupt, Vokalchor und
Posaunenchor

Oktober November

3. November
Mittwoch

15.30 Uhr Wohnpark am Weiher
Gottesdienst
Prädikantin Ilse Schoell-Mohr

7. November
Sonntag

9.30 Uhr Kirche St. Peter
Gottesdienst
Dekan Rainer Horn

14. November
Sonntag

9.30 Uhr Kirche St. Peter
Gottesdienst
Pfarrer Dr. Rainer Oechslen

17. November
Buß- und Bettag

9.30 Uhr Kirche St. Peter
Gottesdienst mit Abendmahl
gleichzeitig Seniorenabendmahl
Dekan Rainer Horn

19.30 Uhr Kirche St. Peter
Gottesdienst mit Abendmahl
Dekan Rainer Horn

21. November
Ewigkeitssonntag

9.30 Uhr Kirche St. Peter
Gottesdienst mit Totengedenken
Pfarrerin Eva Forssman

14.00 Uhr Friedhof
Friedhofsfeier
Dekan Rainer Horn

24. November
Mittwoch

15.30 Uhr Wohnpark am Weiher
Gottesdienst mit Totengedenken
Pfarrerin Teresa Sichermann

28. November
1. Advent

9.30 Uhr Kirche St. Peter
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrerin Eva Forssman

10 Leutershausen Leutershausen 11

Haben Sie einen
WEIHNACHTSBAUM
FÜR UNSERE KIRCHE?

Wir freuen uns über einen Baum

aus Ihrem Garten oder Wald!

Kindergottesdienst:
Liebe Kinder,
wir freuen uns auf Euch!
Endlich gibt es wieder Kindergottesdienste.

Diese finden immer sonntags während des
Gottesdienstes im Gemeindehaus statt.
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Gottesdienste in Jochsberg

Oktober November
3. Oktober
Erntedank

9.30 Uhr Kirche St. Mauritius
Familiengottesdienst
Pfarrerin Eva Forssman

10. Oktober
Sonntag

9.30 Uhr Kirche St. Mauritius
Gottesdienst
Pfarrerin Eva Forssman

17. Oktober
Sonntag

10.30 Uhr Kirche St. Mauritius
Gottesdienst
Prädikant Manfred Mohr

24. Oktober
Sonntag

9.30 Uhr Kirche St. Mauritius
Gottesdienst
Pfarrerin Eva Forssman

31. Oktober
Sonntag

Reformationstag

9.30 Uhr Kirche St. Mauritius
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrerin Eva Forssman

7. November
Sonntag

10.30 Uhr Kirche St. Mauritius
Gottesdienst
Dekan Rainer Horn

14. November
Sonntag

9.30 Uhr Kirche St. Mauritius
Gottesdienst
Pfarrerin Eva Forssman

17. November
Buß- und Bettag

18.00 Uhr Kirche St. Mauritius
Gottesdienst
Dekan Rainer Horn

21. November
Ewigkeitssonntag

9.30 Uhr Kirche St. Mauritius
Gottesdienst mit anschl. Totengedenken
Dekan Rainer Horn

28. November
1. Advent

10.45 Uhr Kirche St. Mauritius
Gottesdienst
Pfarrerin Eva Forssman
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Wir stehen den Menschen bei, die alles verloren haben und in großer Not sind. 
Ihre Spende hilft. 

HOCHWASSER IN DEUTSCHLAND

Diakonie Katastrophenhilfe, Berlin, Evangelische Bank, 
IBAN: DE68 5206 0410 0000 5025 02, Stichwort: Hochwasserhilfe Deutschland, 
Online: www.diakonie-katastrophenhilfe.de/spenden
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SeelenHirtenPfad

Hallo aufgepasst!
Ab jetzt wird es wieder Kindergottesdienst
geben in Jochsberg.

Wann? Am 1. Sonntag des Monats
Wo? Wir beginnen mit den Erwachsenen in
der Kirche und ziehen dann ins Gemeinde­
haus.
Wer? Kinder zwischen 3 und 8

Die nächsten Termine:
3.11. (Erntedank) Familiengottesdienst
7.11. Kindergottesdienst
5.12. (2. Advent) Familiengottesdienst

Herzliche Einladung zum Erntedank­
schmücken
2. Oktober 2021 von 11 bis 12 Uhr
Wie jedes Jahr sind die Kinder eingeladen,
das Wagenrad für Erntedank zu schmücken
und eine Überraschung für die Erwachsenen
für das Erntedankfest vorzubereiten.

Herzliche Einladung!
Wir feiern, hören bi

blische Geschichten
,

beten und sind krea
tiv.

Wir freuen uns auf
dich.

Dein Kindergottesdi
enstteam Jochsberg

Dankbar schauen wir auf eine gelungenen Weg zurück. Im letzten Ge­
meindebrief war noch nicht ganz klar, ob es mit dem SeelenHirtenPfad
klappen wird. Jetzt zur Zeit der Herbstausgabe ist der Weg schon wieder
abgebaut.

Die Initiative „Leutersdraußen“ hat uns begeistert und angespornt:
Schaffen wir es, einen Glaubenspfad in nur vier Wochen zu planen und
aufzustellen?

Menschen aus unserer Region - und weit darüber hinaus - haben sich
auf unserem SeelenHirtenPfad auf Gott eingelassen. Sehr herzlich sagen
wir unseren ehrenamtlichen Helfern und Helferinnen Dank. Sie haben
den Pfad liebevoll und abwechslungsreich gestaltet. An den Aktionsta­
gen haben sie für ein ansprechendes Programm gesorgt und viele gute
Gespräche geführt.

Die Texte finden Sie auch weiterhin auf unserer Internetseite zum See­
lenHirtenPfad.

Aus den Rückmeldungen:

Vielen Dank für die wunderbaren Ideen, Anregungen, Texte, Mitgebsel…
Alles Balsam für die Seele. - Frauenkreis Geslau

… kreative Ideen und tröstende, heilsame Worte. Wirklich ein Segens­
weg. … Großes Lob. - D.N.

Vielen Dank für diesen schönen Pfad! Durch ihn wurde ein trüber Re­
gentag für uns erhellt! Auch eine schöne Gelegenheit, den Ort kennen­
zulernen. - D, F u. J (Urlauber)

Wir, das sind 10 Bewohner der stationären Pflege im Wohnpark mit
unseren 10 ehrenamtlichen Rollstuhlschiebern und Betreuungskräften
sind den Seelen-Hirtenpfad abgewandert. Er war nicht nur Einkehr und
Besinnung an den einzelnen Stellen, an denen uns unsere Begleiter die
Texte vorlasen, sondern auch Anstrengung und Schweiß wegen nicht
rollstuhlgerechter Wegabschnitte. … - Wohnpark-Bewohner und
Ehrenamtliche

Die Kinder vom Kindergarten A. haben diesen Pfad geschafft! Hurra!
Viele Namen + 3 Schafe: Moni, Maja, Kasandra

…. Vor allem fand ich es schön, dass auch für die Kleinen ein Text oder
Bilder zum Verstehen da waren. Ich finde es wichtig, dass auch Kinder
wissen, sie sind nicht alleine und von Gott und Jesus erfahren. Den Weg
dabei als eine Art Geschichte zu verpacken, ist wirklich gut gelungen,
und ich und meine kleine Schwester hatten wirklich Spass dabei. Ich
fand es schön, dass sowohl Gebete als auch Psalme oder Mutmach-
Sprüche an den Stationen waren…

L. Schwab, Bad Staffelstein

Mauritiusfrauen treffen sich wieder!
Mi, 10. November um 19 Uhr im Gemeindehaus
Thema: Wer hat das Christentum nach Franken gebracht?
Ein Reisebericht über Irland von Pfarrerin Forssman
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Anmeldungen an Anna.Wiemer@elkb.de

Lebensmittelspenden
zu Erntedank

Liebe Gemeindemitglieder,
das Erntedankfest 2021 steht bevor. Wir hoffen auch in
diesem Jahr wieder auf Ihre Unterstützung. Die Tafel
erhält zwar ein umfangreiches Angebot von verschie­
denen Lebensmitteln, doch fehlen oft Grundnahrungs­
mittel sowie Artikel des täglichen Bedarfs wie z.B.
Reis – Nudeln – Mehl - Milch – Zucker - Essig Öl –
Gewürze - Konserven (Gemüse, Obst, Fisch etc.) -
Backzutaten – Honig – Puddingpulver - Kaffee – Tee
- Kakao - Kekse – Schokolade - Süßigkeiten -
Wurstwaren, original verpackt oder in Dosen Wasch­
pulver – Spül-/Reinigungsmittel - Zahnpasta -
Zahnbürsten - Seife - Duschgel – Shampoo
Sie können Ihre Gaben in der Woche vor Erntedank in
der Kirche St. Peter abstellen. Diese ist täglich von
9–17 Uhr geöffnet. Auch können Gaben direkt am
Sonntag des Erntedankfestes (03.10.2021) in der Kirche
St. Peter abgegeben werden. Hierzu stehen vor dem Al­
tarraum Tische zur Verfügung. Bitte beachten Sie die
aktuell gültigen Vorgaben aufgrund Corona.
Wir freuen uns, wenn Sie unsere Arbeit auch in diesem
Jahr mit Ihren Gaben unterstützen.

Gerne können Sie uns auch mit Geldspenden helfen:
Spendenkonto: Pfarramt Leutershausen
DE26 7655 0000 0030 2388 02,
Sparkasse Ansbach

Die Tafel in Leutershausen
Samstag von 14:45-15:30 Uhr
im evangelischen Gemeindehaus
Leutershausen, Kirchenplatz 8

Wir sind für Sie da -
bei jedem Wetter
Liebe Gemeinde,
der Sommer ist viel zu schnell an uns vorbei gegan­
gen. Ein paar heiße Sommertage brachten uns ziem­
lich zum Schwitzen.

Auch der viele Regen, das Hochwasser Anfang Juli
überraschte uns und erschwerte die Arbeit der Pflege­
kräfte im Einsatz vor Ort. Bewaffnet mit Gummistiefel
und Korb wurden unsere lieben Kunden zu Hause ver­
sorgt.

Nun steht der Herbst vor der Tür, mal sehen was er uns
Schönes bereitet. Zu jeder Zeit, ob Regen, Sturm oder
Schnee, sind wir trotzdem stets für Sie da.

Ihre Diakoniestation
Katarina Brovin, Leitung Diakoniestation

Diakoniestation
Am Stadtweiher 1, 91578 Leutershausen
T 09823/954-201
diakonie@wohnpark-leutershausen.de

Worauf vertraust du?
Leutersdraußen: Zum Familiengottesdienst im Zwinger
kamen viele Familien, alte und junge Gemeindeglieder
und feierten einen bunten Gottesdienst mit verschie­
denen Mitmachaktionen. Zu Beginn führten einige
Kinder ihre Eltern zur Bühne. Das Besondere: die Er­
wachsenen mussten ihren Kinder vertrauen, denn sie
hatten verbundene Augen.

Besondere Freude machte Kindern und Erwachsenen
die Aktion von Janna Hartrampf vor der Predigt. 1, 2
oder 3 - worauf vertraust du?
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Wir sind immer noch begeistert, gestärkt und profitieren von un­
serer „Worttransport Woche“ im Juni in Leutershausen. Wir, die
EJ-Leutershausen und der CVJM Leutershausen haben die Woche
gemeinsam in Kooperation mit dem CVJM Bayern - „WOPOTeam“

organisiert. Aufgrund der damaligen Corona Richtlinien wurde das Ab­
schlussprojekt mit den ehrenamtlichen, jungen Predigerinnen des Wort­
transports online geplant. Mehrere Abende mit Absprachen, Pläne und
Gebeten vor dem Bildschirm – ein anderes Gefühl. Das erste Mal trafen
wir uns am Dienstag zum Mitarbeiter-Start-Abend in 3D! Von Mittwoch
bis Samstag (jeden Abend von 17:00 – 19:30) und mit dem Hygiene­
konzept für Jugendgottesdienste und Jugendstunden. Mit Abstand, Des­

infektionsspray und Maske, Sicherheitsteam und Platzmarkierungen konnten wir diese beson­
dere Woche hier ermöglichen. Mit großem Erfolg! Anstelle von Kleingruppenarbeit, Snacks
und freien Programm danach, gab es eigene Picknickdecken oder Campingstühle außen im
Park, mit Lieder und Bibelstellen-Programmheft, eigenen Worttransport-Stiften und genialen
Bands und einem festem Zeitprogramm. Während dem Liederblock gab es die Möglichkeit
zum Segen und zum Gebet, diese Station wurde gut besucht. Auch gab es hier die Möglich­
keit „fest zu machen“. Dieses Angebot wurde von einigen Konfirmandinnen und Konfirman­
den angenommen. Im Dekanat bestand die Möglichkeit, anstatt am Konfirmandenunterricht
bei MEET LUKE teilzunehmen.. Viele Konfis aus den unterschiedlichsten Gemeinden waren
mit dabei. Pfarrer und Pfarrerinnen kamen mit ihren Präparanden und Präparandinnen sowie
mit ihren Konfirmanden und Konfirmandinnen. Ganz anders als „bekannte oder gewohnte“
Jugendevangelisationsabende – trotzdem genau das Richtige. Der richtige Ort, die richtige
Zeit. Insgesamt verteilt auf die Abende besuchten 245 Menschen unsere Gottesdienste. 2

Abende im Dialogformat und 2 Abende in gewohnter
Predigtform, unser letzter Abend war ein Kreuzabend –
für alle Besucher, Besucherinnen, Teamer und Teame­
rinnen gab‘s ein kleines Holzkreuz. Für uns in Leuters­
hausen und für uns als Team war dies eine sehr geseg­
nete Woche! In unseren Jugend- und Teeniegruppen
gibt´s seit der Veranstaltung höhere und wachsende
Teilnehmerzahlen.
Ein DANK geht an alle Mitwirkenden aus dem CVJM Leu­
tershausen und der EJ-Leutershausen, welche die Abende

gestaltet, auf- und ab­
gebaut und ermöglicht
haben. Ein besonderes
Dankeschön an Amelie
und Vladana, die beide
mega Mut bewiesen und
die Bühne gerockt ha­
ben.

Danke an Dina für die
zauberhafte Beglei­
tung im Hintergrund
und an Martin für die
Emails.
Danke an Jesus!

Grüße Anna Wiemer

Welch eine Ehre! Welch ein Segen! Was für ein geniales Projekt!
Was für begabte Menschen!

Alle Bibeltexte, mit denen wir uns auseinandersetzten, waren aus
dem Lukas Evangelium. Jeder Abend ha�e ein eigenes Thema:

#SIGHTSEEINGWITHJESUS - Jesus heilt einen Blinden
#PROMISVIP‘SUNDJESUS?! - Petrus spricht aus, wer Jesus ist?!
#ALLEAMSTART - Der Pharisäer und die Sünderin
#ALLESGUTEKOMMTVONOBEN - Jesus vergibt Sünden und heilt

Erlebnistour
mit Gott

S T A R T E  H I E R

JETZT 
MITPACKEN!

WEIHNACHTEN IM 
SCHUHKARTON®

weihnachten-im- 
schuhkarton.org

Ab November planen wir e
ine monatlichen

Gottesdienst für die ganze
Familie.

Die Evang. KiTa „REGENBOGEN lädt alle
Menschen Groß und Klein ein zu unserem

Laternenumzug
Traditionell wollen wir mit den Kindern
unserer Einrichtung Laternelaufen.

Do 11.11.2021 ab ca. 18:00 Uhr
am Röhrenbrunnen
Bitte beachten Sie die dann gültigen Corona-Regeln.



Neuer KiTa-Geschäftsführer

Liebe Kolleginnen und Kolle­
gen, Liebe Eltern,
Liebe Gemeinde,

ich darf mich Ihnen als Ge­
schäftsführer der Kita Re­
genbogen und der Kita Wir­
belwind vorstellen. Mein
Name ist Bastian Zapf und
ich bin 33 Jahre alt. Nach
meiner Ausbildung zum Dia­
kon und Pädagogen konnte
ich auf meiner ersten Stelle
als Streetworker und Ju­
gendsozialarbeiter viele
wertvolle Erfahrungen in der

sozialpädagogischen Praxis sammeln. Ich durfte im Rah­
men der schulbezogenen Jugendsozialarbeit Schüler, Leh­
rer und Schulleitungen begleiten und beraten, im Bereich
der aufsuchenden Arbeit mit Jugendlichen auf der Straße
Lösungen und Wege für ihre Zukunft erarbeiten, aber
auch in der allgemeinen Jugend- und Jugendsozialarbeit
Angebote für Jugendliche und junge Erwachsene etablie­
ren. Zum Beispiel plante und begleitete ich Jugendfesti­
vals, Freizeitfahrten und regionale Festivitäten mit ju­
gendspezifischen Angeboten. Mir ist es stets ein großes
Anliegen, meinen Klienten kompetent und möglichst ziel­
gerichtet helfen zu können. Um dies zu gewährleisten
wurde mir klar, wie wichtig ein offenes, kooperatives und
kommunikatives Miteinander ist. Stets ein offenes Ohr zu
haben und genau hinzuhören, wurde für mich unabding­
bar.

Mein weiterer Weg führte mich in eine öffentliche Ver­
waltung. Dort durfte ich mein Wissen sowie meine Fähig­
keiten in den unterschiedlichsten Bereichen der Hinter­

grundorganisation sozialer Einrichtungen, Personalange­
legenheiten sowie rechtlicher Strukturen erweitern. An­
gefangen von der Fachberatung für Kindertagesstätten
und einem Offenen Ganztag an einer Schule bis hin zur
Entwicklung und Einführung von Personalkonzepten,
durfte ich in vielen Bereichen der öffentlichen Verwal­
tung mitwirken.

Die Herkunft und Sinnhaftigkeit vieler für mich in der
pädagogischen Praxis ungünstig wirkenden Richtlinien
und seitens der Verwaltung vorgegebenen Handlungswei­
sen klärten sich mir während meiner Tätigkeit auf. Zudem
stellte ich fest, wie wichtig es ist, den Kolleginnen und
Kollegen, welche Tag für Tag eine enorm hohe Verant­
wortung im pädagogischen Alltag übernehmen, seitens
der Verwaltung den Rücken frei zu halten. Genauso
wichtig ist eine offene, rege und konstruktive Kommuni­
kation, um gemeinsam Strukturen zu erhalten. Aber auch
wo nötig, neue Strukturen zu schaffen, welche es einer
jeden Pädagogin und jedem Pädagogen ermöglichen,
ihrem Engagement mit Freude nachzukommen. Die hier­
aus resultierende positive Arbeitsatmosphäre, welche sich
auf die Kinder überträgt, macht es möglich, eine hohe
pädagogische Qualität und Zufriedenheit aller Beteiligten
zu schaffen. Das große Ziel, unsere Kinder glücklich und
zufrieden zu machen, sie professionell und individuell zu
fördern und Stück für Stück aufs Leben vorzubereiten,
liegen in der Hand eines jeden Beteiligten.

So freue ich mich auf ein positives und konstruktives
Miteinander in einem starken Team aus Pädagoginnen
und Pädagogen, Eltern, Trägern und der Verwaltung.

Neue Leitung in der KiTa Regenbogen

Seit 1. September gibt es
mit mir im Evangelischen
Kindergarten „REGENBO­
GEN“ ein neues Gesicht. Mit
diesen Zeilen möchte ich
mich nun heute bei Ihnen
näher vorstellen.

Ich heiße Daniela Hönig, bin
43 Jahre alt, verheiratet und
Mutter von einer neunjähri­
gen Tochter und einem
zwölfjährigen Sohn. Ich
wohne mit meiner Familie
seit 2001 im schönen Leu­

tershausen. Ich freue mich sehr als Kita-Leiterin Ihre neue
Ansprechpartnerin zu sein.

Schon im Alter von 9 Jahren habe ich meiner Familie und
Freunden erzählt, dass ich einmal Erzieherin, damals hieß
es noch Kindergärtnerin, werden möchte. Diesen Kind­
heitstraum habe ich nie aus den Augen verloren. In mei­
ner nunmehr 20-jährigen beruflichen Laufbahn konnte
ich wertvolle Erfahrungen in verschiedenen Einrichtun­
gen, vom Hort, heilpädagogischen Kinderheim, integrati­
ve Einrichtungen, Kinderkrippe und Kindergarten sam­
meln. Nach meiner Ausbildung zur staatlich anerkannten
Erzieherin begann ich in einem Kinderheim im Raum
Weißenburg mein Gelerntes in die Praxis umzusetzen.
Nach 4 interessanten Jahren in der Kinder- und Jugend­
hilfe merkte ich, dass ich mich gerne beruflich noch ein­
mal verändern würde.

So kam ich im Januar 2004 zu meiner ersten Stelle als
Leitung einer zweigruppigen Kindertageseinrichtung im

Landkreis Ansbach. Diese Herausforderung machte mir
sehr viel Spaß und bewegte mich dazu, mich in den Be­
reichen KiTa-Management und Mitarbeiterführung zur
„Sozialfachwirtin“ weiterzubilden.

Trotz meiner Leitungsaufgaben suche ich immer die Nähe
zu den Kindern und Eltern meiner Einrichtung, um eine
gute Erziehungspartnerschaft leben zu können. Der päd­
agogische Auftrag steht für mich stets im Vordergrund.
Darunter verstehe ich Verantwortung für die uns anver­
trauten Kinder zu übernehmen und eine Umgebung zu
schaffen, die es jedem Kind ermöglicht, sich in seiner
Entwicklung bestmöglich zu entfalten.

Mit Freude und Entschlossenheit werde ich mich gemein­
sam mit meinem Team auf diesen Weg machen.

Bei uns sollen sich alle wohlfühlen… Kinder, Eltern, Mit­
arbeiterInnen, sowie alle Besucher unserer KiTa.

Wichtig als Basis sollen die kleinen Dinge des Lebens wie:
>> Freundlichkeit
>> gegenseitige Wertschätzung
>> Toleranz
>> und ein respektvolles Miteinander sein.

Ich freue mich nun auf eine vertrauensvolle Zusammen­
arbeit und eine schöne Kennenlernzeit.

Im nächsten Gemeindebrief möchten wir Ihnen unsere
neuen Kolleginnen Franziska Petzina, Laura Giesz und
Lisa Ströhlein vorstellen.

Ihre Daniela Hönig

Kindertagesstätte Wirbelwind

KiTa Wirbelwind
Sudetenstraße 2, 91578 Leutershausen
T 09823/9262796
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Frau Marina Blank, Erzieherin bei den
Wölkchen, befindet sich gerade in der
Weiterbildung zur Fachkraft für Kinder­
schutz. Gemeinsam mit dem Team erarbei­
tet Frau Blank derzeit ein Schutzkonzept,
welches unabdingbarer Handlungsauftrag
für jede Fachkraft sein wird. Frau Blank ist
Kirchengemeinden-übergreifend die An­
sprechpartnerin für Fragen oder Anliegen
zum Thema Kinderschutz. Im November
wird Frau Blank diese Weiterbildung ab­
schließen.

Frau Kristina Bock, Erzieherin bei den Son­
nenkindern, hat Anfang September erfolg­
reich ihr Fernstudium zur Fachkraft für
frühkindliche Sprachentwicklung abge­
schlossen. Fachkräfte für frühkindliche
Sprachentwicklung sind Sprachentwick­
lungsexperten. Die Aufgabe von Frau Bock
besteht darin, Kindern einen optimalen
Zugang zur Sprache zu ermöglichen,
Auffälligkeiten in der Sprachentwick­
lung frühzeitig zu erkennen, zu fördern
und dem Team als Ansprechpartnerin
zur Seite zu stehen.

Wir freuen uns sehr über diese Zusatzqua­
lifikationen, die unser Haus und unsere
Arbeit in Zukunft zusätzlich bereichern
werden.

Zu Beginn des neuen Kindergartenjahres
haben wir unsere Homepage ein kleines
„Makeover“ verpasst. Es gibt nun die Mög­
lichkeit, sich auf einen virtuellen Rund­
gang durch unsere Kindertagesstätte zu
begeben, unsere Teammitglieder kennen
zu lernen und sich rund um unsere Kin­
dertagesstätte zu informieren.

Ganz herzlich laden wir Sie zum Stöbern
auf unserer Homepage ein.

www.dekanat-leutershausen.de/kindergar­
ten/

KiTa Regenbogen
Am Gasberg 1, 91578 Leutershausen
T 09823/9246650

Evang. Verwaltungseinrichtung
Klingengasse 1, 91541 Rothenburg o.d.T.
T 09861/8724571
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Wäsche waschen im Wandel der Zeit
Wer kennt denn noch ein Waschbrett oder einen Wäsche­
stampfer? Früher ganz alltägliche Gegenstände, heute
eher im Museum zu finden, dabei ist es doch noch gar
nicht so lange her. Viele unserer Gäste können sich noch
daran erinnern.

„Schnell mal eben Wäsche waschen“, das ging früher
nicht, denn so ein Waschtag dauerte oftmals tatsächlich
den ganzen Tag. Ja, damals war das Wäschewaschen
noch eine zeitraubende und vor allem anstrengende Tä­
tigkeit. Der Wäschestampfer wurde meistens für größere
Wäschestücke benutzt, während das Waschbrett eher für
die kleineren Teile genommen wurde.

Unseren Gästen hat der „Ausflug in die alte Zeit“ mit allen
damit verbundenen Erinnerungen sehr gut gefallen und
vor allem die Frauen waren mit Feuereifer und etwas
Nostalgie dabei.

Rosen und Kräuter
An diesem Tag haben wir uns mit unseren Gästen in die
Welt der Kräuter und der Rosen begeben. Es wurden ver­
schiedenfarbige Rosen mitgebracht, gezeigt und auch die
Symbolik hinterfragt, z.B. rote Rosen stehen für die Liebe,
weiße Rosen für Unschuld…

Auch zu den Kräutern konnte viel beigetragen werden,
denn Mariä Himmelfahrt ist in manchen ländlichen Regi­
onen der Tag der Kräuterweihe. Die verschiedensten Kräu­
ter wurden angesehen, gefühlt, an ihnen gerochen und
überlegt, zu welcher Speise sie wohl am Besten passen.
So kam bei unseren Gästen die Erinnerung wieder zurück,
als oft für die Großfamilie gekocht wurde und es noch
keine Fertigprodukte zu kaufen gab.

Weißwurstfrühstück
Gelegentlich gibt es bei uns in der Tagespflege ein defti­
ges bayrisches Weißwurstfrühstück mit Brezen und süßem
Senf. Traditionsbewusst immer vormittags, denn nach al­
tem Brauch darf eine Weißwurst das „ Mittagsläuten“
nicht mehr hören. Ganz nach eigener Vorliebe werden bei
uns die Würste gezuzelt oder geschnitten. So wie es jeder
am liebsten mag. Guten Appetit!

Aktivitäten in der Tagespflege

Tagespflege
Am Stadtweiher 11, 91578 Leutershausen
T 09823/9262484
tagespflege@wohnpark-leutershausen.de

Für Kinder
Kommt dir der Hirte bekannt vor?
An den verschiedenen Stationen des Seelen-
Hirten-Pfades hat dich unser Hirte durch den
Psalm 23 begleitet.

Heute darfst du ihn bunt anmalen!
Viel Spass dabei.

Noch ist die Freizeit in vollem Gang und meine Frau
schwärmt mir am Abend per Telefon ins Ohr, wie schön
es ist, mit den Kindern und Mitarbeitern auf der Freizeit
zu sein. Das ist eine schöne Entschädigung für alle Vor­
bereitungen und aufwendigen Planungen und die Sorge,
ob die KIDStime in diesem Jahr überhaupt stattfinden
kann.

„Ich habe das Gefühl: Alle freuen sich, dass sie jetzt mal
miteinander unterwegs sein können“, sagt sie mir. Das
Thema in diesem Jahr ist „Freunde“ und passt genau.

Nachdem, was die Kinder sagen, ist die Freizeit einfach
cool und wie Urlaub oder sogar noch besser. Das liegt
auch an den tollen Mitarbeitern und dem grandiosen
Essen. Klar, dass da der Aufenthalt sogar Sterne-Hotels
überbietet, auch wenn vielleicht nicht jedem die
Matratze bequem genug ist.

Dafür wird es nie langweilig: Spiel und Spaß mit
Freunden sorgen für Abwechslung. Und dann gibt es
auch noch gute Gelegenheit für neue Erfahrungen mit
Gott und Jesus.

Ihr Dekan Rainer Horn

KIDStime „Freunde“



Gruppen und Kreise
Kindergottesdienst
jeden Sonntag 9.30 Uhr
(außer in den Pfingst- und Sommerferien)

Kirchenkaffee
14-tägig nach dem Gottesdienst

Mutter-Kind-Gruppe
dienstags 9.30 Uhr
(Natascha Weiß ( 01751510591), Christine Pöhlmann)

„Kleine Bären“
Vorschule - 2. Klasse
Mädchen und Jungen
freitags 15 -16 Uhr
(Anna Wiemer und Team)

CVJM Bubenjungschar
3.-6. Klasse
mittwochs 17.30 -19 Uhr
(Gerhard Bauer)

Mädchenjungschar
3.-6. Klasse
donnerstags 17-18.30 Uhr
(Tina Zechner, Paula Riess)

CVJM-Teens-Treff
Für Mädchen und Jungs von 12 bis 16 Jahren
dienstags 18 -19.30 Uhr
(Anna Wiemer, Hannes Riess, Lena Naser)

CVJM-Jugendkreis
freitags ab 20.00 Uhr
(Simon Bauer, Jonas Mayer)

Gospelchor
dienstags 20 Uhr
(Karoline und Raimund Leis)

Kirchenchor
donnerstags 20 Uhr
(Eva Schreiber)

Posaunenchor
donnerstags 20 Uhr
(Stefan Wirth)

Hauskreise
Junge Erwachsene, Fam. Klein Jochsberg, montags,
Tel. 0170/7709216
Fam. Bächner, mittwochs, Tel. 926614
R. + N. Hessenauer, mittwochs, Tel. 926888
R. + C. Hessenauer, mittwochs, Tel. 924130
S. Horn, mittwochs, Tel. 927356
Fam. Hühn, freitags, Tel. 7901
Fam. Naser, montags, Tel. 926257
Fam. Mohr, dienstags, Tel. 8780
W. + U. Müller, Tel. 8328
W. + I. Müller, donnerstags, Tel. 8034
Fam. Schwab, Mittwoch vormittags, 0151/12529383
Fam. Schreiber, montags, Tel. 484
Fam. Volkhardt, mittwochs, Tel. 349

„Die zweite Tasse Kaffee“
mittwochs, 14-tägig, 9 Uhr
Frauenteam, Tel. 260

Geburtstagsbesuchsdienstkreis
jeden 2. Monat
(Pfarrer i.R. Wirth und Frau Unger)

Seniorenkreis
dienstags 1 x im Monat
(Team Hildegard Strauß)

Silence and Praise
1 x im Monat
(Doris + Matthias Naser)

Kindergottesdienstteam
(Sigrid Horn)

Flüchtlingsbegleitung
(Dekan Rainer Horn)

Lichtspur-Mitarbeiter
nach Absprache
(Dekan Rainer Horn)

Frauen in der Bibel
Jeden 1. Sonntag im Monat 10.30 Uhr
(Anna Wiemer)
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Sie erreichen uns!

Ko
nt
en

Für Spenden:
Kirchengemeinde Leutershausen, IBAN DE26 7655 0000 0030 2388 02
Kirchengemeinde Jochsberg, IBAN DE83 7655 0000 0030 2435 96
Sparkasse Ansbach, SWIFT-BIC: BYLADEM1ANS

Diakonieverein St. Peter, IBAN DE11 7656 0060 0000 7062 72
Wohnpark Am Weiher, IBAN DE92 7656 0060 0000 0159 20
Gewerbebank Ansbach, SWIFT-BIC: GENODEF1ANS
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Dekan Rainer Horn
Kirchenplatz 2
� 09823/260
dekanat.leutershausen@elkb.de
www.leutershausen-evangelisch.de

Pfarrerin Eva Forssman
Kirchenplatz 7
� 09823/248

Pfarrer Roland Balzer
Kirchbuck 15
� 09868/5729

Pfarrerin Teresa Sichermann
Pfarrstraße 4
� 09823/8986

Dekanats- und
Gemeindejugendreferentin
Anna Wiemer
� 09823/8438

Dekanats- und Pfarramtsbüro
Doreen Ehrmann,
Elfriede Hellmuth,
Michelle Hanneder (Auszubildende)
Renate Böhmländer (Gemeindebrief)
Badgasse 2
� 09823/260, Fax: 8436
Mo, Di, Do, Fr: 8.00 - 12.00 Uhr
Mi, Do: 14.00 - 16.30 Uhr
dekanat.leutershausen@elkb.de
www.leutershausen-evangelisch.de

Vertrauensmann Leutershausen
Hans Hausner
Rammersdorfer Str. 10
� 09823/1210

Vertrauensmann Jochsberg
Stefan Diezinger
Burgweg 3
� 09823/9240340

Evang. Kindertagesstätten
„Regenbogen“ Am Gasberg 1
� 09823/924665-0
„Wirbelwind“ Sudetenstraße 2
� 09823/9262796
kita@leutershausen-evangelisch.de

Wohnpark am Weiher
Am Stadtweiher 1
� 09823/954-0

Diakoniestation
Am Stadtweiher 1
� 09823/954201

Tagespflege
Am Stadtweiher 11
� 09823/9262484

Dorfhelferinnenstation Leutershausen
über das Dekanatsbüro
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Gemeindehaus
Kirchenplatz 8

Friedhof
Jochsberger Straße 10

Büro Badgasse 2

Lutherhaus Hans Schreyer Str. 17 Wohnpark am Weiher
Am Stadtweiher 1

KiTa Regenbogen
Am Gasberg 1

St.Peter Kirchenplatz 1

Eine Welt Laden
Im Kulturzentrum am Ochsenhof 3

KiTa Wirbelwind
Sudetenstraße 2

Tagespflege am Weiher
Am Stadtweiher 1



Zur Lieben Frau
Hagenau

Der Ort wurde bereits
im Jahr 1000 in einer
Urkunde erwähnt, als
die hiesigen Wälder
dem Bistum Würzburg
zugesprochen wurden.
Die Kirche zählt zu
den ältesten im Land­
kreis. Der mächtige
Turm samt dem An­
bau soll um 1315 auf
einem Bachanger er­
baut worden sein und
wurde erstmals 1465
erweitert. Der untere
Teil des Chorturmes
dürfte noch aus dieser
Zeit stammen. Im Jahr
1722 wurden Klagen
vorgetragen, das
Kirchlein sei zu dun­

kel, zu feucht und zu
klein. Zudem bringt
der Bach großen
Schaden, so dass bei
einer Überschwem­
mung schon einmal
die Sakristei zerstört
wurde und neu er­
richtet werden muss­
te.
Am 21. Mai 1999
stand das Kirchen­
schiff mit der Sakris­
tei 5 cm unter Wasser
(Pfingsthochwasser).
Im 18./19. Jh. wurden
Fenster und Dachstuhl
verändert und
1966/67 fand die
letzte durchgreifende
Instandsetzung statt.

Kirchen im Dekanat


